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Zu vermiete«.
Das Haus in welchem seither die Pension

Mager betrieben wurde , ist entweder ganz
oder stockwkise auf 1 . April zu vermieten.

Frau Haisch Ww.
Die sparsame Hausjrau verwendet

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate u . s .
w. — Wenige Tropfen genügen . — An¬
gelegentlichst ewpsovler, von

L Kapprlmann , Co !.

Weinhandlung
von

GHr. Kewpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

« In «
in allen Preislagen.

Weiß-Weine von 35 an per Mer
Rot- Weine von 55 ^ an ver Liter.

siil llückü L-lkl !i !Äölil>e
IL » » 8 « « S

Lru8t -6araiütz11tzu
Malz - Extract mit Zucker in fester Form.

die sichere noiericll begl .
Wirkung X020 Zengniffe
ist durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis sür sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit, Catarrh ,
und Verschleimung .
Packet 25 Pfg bei Chk - Brachhold in
Wildbad .

Reifen

Wclcksteinkäs
emvfieblt W Fnchslocher

krisolitzs 8ala181
empfiehlt I . F. Gutdud.

8 i « I » ul « - UW
gegen kalte und nasse Füße bieten einzig und allein gut geschmierte Schuhe . Ver¬
wende » Sie daher stets

AenLner's SchuhfeLL (Thrsnfett)
in roten Dosen mit dem Kaminfeger

Diese- schützt vor Eindringen des WafserS .
Mit der berühmten

6s6LlLtzr ' 8 ^ ielL86
in roten Dosen

können Sie geschmierte Schuhe sofort glänzend machen .
Zu haben in den meisten Geschäften.

: Ls.r1 SöQtnsr . KöxxmZsu.

KeLd -LoLterie
zu Gunsten des Schwäbischen Fraueuvereins

i« Stuttgart.
Hauptgewinn : 10 000 ^ Ziehung 1 . März 1902 . Lose » 1

Wrenzer -LotLerie
Ziehung «uwiederrufiich 6 . Februar 1902

Gesamtgewinne 30 000 Originallose L 1
Löelriii ^vr Lirebenbau -Iiotlvriv . bar Lrklä .

Hauptgewinn : 15 000 ^ Ziehung am 12 März 1902 . Lose L 1 Mk .
Mrttsmd. Lunstversm 8tM§3.rL . ^udlläumZ-lsOSS

30 000 Gewinne. Jedes zweite Los gewinnt . Ziehung 23 . Mai 1902 Lose L 1 ^
find zu baden bei Karl WilP . Mott .

^ o vL3 bssts kür ^.U§SQ u . SliöLsr - cß
L 8Ini8<;Iitz8 ^ L886r

« « »» » s ts »
I-iskornnt kürstliostsr Häussr , vsltbsrnkmt LrLtlioir srnpkotiisn bsi 6ül2Üll-
äeteo , 8vli^vaoti6u ^ NKeu ua <1 Otieäern , (boaonäsrs vsnn nuob äsrn
Lnäsn äamit Asvasostsn) ksinstss nnä lMiZstos knrküw.

In h' Iasvti . ü 40 u. 60 kkß .
Ulsinvsrknnk kllr ^ ilübnil dsi

i« grotzer Auswahl
empfiehlt b .

Geslhists



Turnverein Wildbad.
Sonntag , den 26 . ds . Mis.

vormittags 10 ' /s Uhr

Singstunde
im Lokal.

Der Vorstand.
Eine bereits noch neue

Futterschneidmaschine
mit Kraft- oder Handbetrieb hat wegen Ent¬
behrlichkeit ,u verkaufen.

Wilh. Pfeisfer , Waanermeiiier.
Guten reisen

Wacksteinkäs
empfiehlt I . F . Gntbob

I-övkMLrter L 6L
( LommsnM -llsssIlsvtialt )

ru Köln s . ktioin .
Apotstsstsn »ovviv 6sr dsrssrsn
SsioilLsls llsr Vonaumdranoks ,olksrlrsn:

Marke : Sternen - vognao
veutsokes fabrilrat

^ 211Ll . 2 — pr . I2 .

--t- . . . . 3 — . . .. Ol» Lruil,,," kisuvseslclstvn^ ^ ^ ^ ^ „ vlismsker »
lautst : Vis vsutsoksn vognao -fridristats odigsrkiems »Ino Sknliok ru»ammsngs »strt vvis 0!»
rnsiston krnnrS ». Vognao'» u. «lnü elisrsldsn vom
okom. 8tsn0punl<ts au » als rein ro dsti-avktsa,

Xäuüioti ru OriAiualpreissu iu ' /r n.
rinsodoo in 'iVilädLli bei llsrru 3ok-

»potdelrer 6 . NklsiKer, Ilotiistsrartt, 6 .
lailläenderZer (§ r . L'unk 's NaolikolAsr )
uuä I 'i' . rreider .

Frnches

Schweineschmalz
I ^ («ntb 'ibifi ru bgk . n !-,i

Amerikanische

Diimstt
'- Vosil

'ol
(Wing -AepfeL)

empfiehlt solange Vorrat bei Abnahme von
mindestens 5 Pfd . dos Pfund zu 55 ^»s .

Chr Brachhold.
Giögte und ViUiglle Auswahl ln

Ilerrtzii -Oi'uvLtll ^u
bei G - Riexinger .

Jeden Sonntag frifche u . gerüuchlc
Stuttgarter

Lrul ^vürslo
empfiehlt Hermann Kuhn.

Jeven Tag frische
Llier-IssuLvlL

empfiehlt_ Cbr. Ratt .

Salz- L Essig-Gurken
rmpfiehlt Tat! Wilh . Bott.

8( Iiiilxonvoioin » ildtrui.
e?6-r c^s . Mts .

abends 8 Uhr
im Gasthos z . gold . Roß

MWMMMM MISWLZR

M GLhWvMsZWA .
Das Schützenmeisteramt.

Auf kommende BedarfSzeik empfehle mein gut assortiertes Lager in
üetlMtiU ) LettbareLtzütvil , ^ laumeöpvr , Nulrrit ^ on

und Naryu!8ondr111v,
ö6ttdama8t6, )V6I88 u 5ardi§,

Latin LuZu8ta, extra 86köae Mare Ln E83 ,
vamL8t m versetiieäenen Mu8terv

130 <rm breit ä, 1 . 65 aus feinstem Maccogefptnnst , sehr geeignet für Fremdrnbetten , da
kollossal dauerhaft .

Rrild und Almn I^6iii6il iu allvu Lreitvu,
für Kiffenbezüge find sehr empfehlenswert meine Bielefelder Handgarnleineu .
Lvrvivttvu , IlsrlilUrlirr, adAvM88l uud am 8tüvk

fauch mit eingewobenem Namen )

ö6ttvor !a§6n , Ii8etrunt6r1a §6!i , Ii8ek - u . OomodedeoLen,
LvtlübvrlvUrke , lvollruo Lvtl - u. LüFvIdeeLvu,

kouH6aux8toff6 , kranxsn 6te.
liill - u . 8pL6L1tzlKardiutzu,

Löttledern u . klaum.
^ ukertlZunA von Letten .

E «

1jluil >0iltlii8 ill ^kilddud.
Der verehr !» Damenwelt Wildbads und Umgebung zur gesl . Nachricht,

daß hierseldst ein Kurs im Anfrrttgen der neuesten Papierblumen statlfindct
krvi8 kür Duwou 3 Nk. 50 ktz.

„ „ Linder 2 2lk. 50 ktz. ^
für den ganzen 14 Tage bis 3 Wochen dauernden Kurs .

Arbeit «ach der Natur . Material billig.
Anmeldungen wollen sofort in der Villa Bott gemacht werden, wo alles

Nähere zu erfahren ist
durch die Betriebsleiterin :

Lucie Waas .
Musterblumeu im Schaufenster der Spezereihaud -

lung Engmauu .

8vllmivätzi8orutz N8bvl
(von <ler Leliorllüorker Nöbelkadrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr. Treiber.

Musterbuch u. Preisliste fteheu zu Dieusteu,



N « « d s ch « «.
Wiidbad , 21 . Jan . Am nächsten Sonn¬

tag , den 26 . Jan . feiert der Verband der
Kgl . würlt . Post - und Eiscnbahnbcdiensteten
im Gasth . z . kühlen Brunnen feine Weih¬
nachtsfeier mit Concert , wozu Freunde und
Gönner der Sache freundl . tingeladen sind .
Anfang präcis ' /, 4 Uhr .

— Seine Majestät der König bat den
Gerichtsnotar Karlein tn Calw seinem
Ansuchen gemäß in den bleibenden Ruhe¬
stand versetzt .

— Seine Majestät der König hat
dem Siadtförster Pfister in Altenstcig
den Titel eines Oberförsters verliehen .

Stuttgart , 20 . Jan . ( Vom Hofe ) . Wie
der » Schwäb . Merkur " meldet , wird sich
der König am 26 . Januar zum Geburisfest
des Kaisers nach Berlin begeben .

Stlltigart , 21 . Jan . Zum Markenver¬
trag erfahren wir zuverlässig , daß d *e Ant¬
wort der R ' ichSpostverwaltung auf die Ab¬
änderungsvorschläge , welche die württem -
bergische Regierung auf Veranlassung der
Finanzkommisston dorihin gelangen ließ ,
beim Ministerium des Auswärtigen einge -
troffen ist . Die Reichspostvcrwaltung hat
die sämtlichen Abänderungsvorschläge , w - lche
die Ftnanzkom Mission entsprechend den Vor
auSsctzungen des Antrags Galler gestellt hat ,
angenommen . Hienach liegt materiell über
den Inhalt des PostverlragS das Einver¬
ständnis einer großen Mehrheit der Abgeord¬
netenkammer vor , nämlich der Deutschen
Partei , der BolkSpartei , d <r freien Vereinig¬
ung und der Sozialdemokraten . Es ver¬
bliebe also nur noch die staatsrechtliche Mein¬
ungsverschiedenheit , ob der Vertrag nicht
blos znr Kenntntsnahne , sondern der Zu¬
stimmung unterstellt werden muß .

Stuttgart , 20 . Jan . Noch immer um¬
steht eine große Menschenmenge , darunter
Viele Personen von auswärts , die Brond -
ruine des HoflheaterS , dessen rauchende Trüm¬
mer durch drei Dampfspritzcn mit Wosser -
massen übergosse « werden . Bereits beschäftigt
sich das Publikum mit der Frage , wo das
künftige Hoftheaier wohl seinen Platz finden
werde und die,öffentliche Meinung gehl dahin ,
daß der Platz , wo das j - tzige Waisenhaus
steht , für das künftige Hoslh - ater , das wohl
einen Monumentalbau und eine Sehenswür¬
digkeit ersten Rang - s geben wird , der geeig¬
neteste wäre , lieber die Entstehungsursache des
Brandes knrsi - ren die verschiedensten Gerüchte ,
etwas Gewifies läßt sich immerhin nicht
sagen . Strengste Untersuchung ist eingeletlel .
Eine Vermutung , die neuerdings anfgetaucht
ist , geht dahin , daß durch einen Defekt d - S
Kamins der Brand entstanden sei . Die Toch
ter deS Garderobeinspeklors Pils , die setlh - r
Garderobiere im Münchener Hoftheater war
und vor ihrer Verheiratung stand , verlor bei
dem Brand ihre ganze Aussteuer . Die Nacht
Über mußten 3mal die Damp,spritzen tn Tä¬
tigkeit gesetzt werden , um die zu Heller Lohe
ongefachte Glut wieder zu dämpfen . Der
große Kronleuchter stürzte mit donnerndem
Krach tn den Zujchauerraum . Jetzt ii - gl
er noch vollständig begraben in den rauchen¬
den Schuttbergen .

Stuttgart , 2l . Jan . Der Theaierbrand
wird neuerdings auf einen Brand in dem
noch von dem alten Lusthause herrührenben
Kamin zucückgeführt .

Stuttgart , 20 . Jan . Der Köllig hat
hrm Brauvbtnkror Jacob - unv durch diesen

den sämtlichen Mannschaften der VerufS -
und Reservefeuerwehr für ibr Verhalten bei
dem Brande des K . HoflheaterS s - inen
Dank und rückhaltSlose Anerkennung auS -
sprechen lassen .

Stuttgart , 21 . Jan . Als Platz für das
neue Hoflheater , welches an der bisherigen
Stelle nicht mehr aufgcbaut werden dürfte ,
bört man die Anlagen beim Kulifienhaus ,
Seite nach der LudwigSdurgcr Straße zu ,
nennen .

Stuttgart , 82 . Jan . In einer Ver¬
sammlung deS gesammten BühnenpesonalS
teilte Intendant Baron v. Putlttz mit , der
Prinzregent von Bayern habe für die Sommer¬
monate Juli und August seine Theater zu
Gastspielen für die Stuttgarter Künstler
zur Verfügung gestellt . Außerdem hat der
Prinzregent die ganz ? Garoerob ?, Muflk -
material und die Bibliothek zur Verfügung
gestellt .

Birkeufeld , 20 . Jan . Heute nachmit¬
tag 2 Uhr brach hier in der zum Wohn¬
haus des Wilhelm Rau im Kirrweg ge¬
hörigen Scheuer Feuer aus , das durch Zün¬
deln einiger 7 - - 9jährigen Knabe » verur¬
sacht worden ist , indem dieselben vor dem
Scheunenthor Papierstücke rc onzündeten
und mit den Füßen zum Thor htneintraien .
Der rasch und energisch eingreifenden Feuer -
wehr und dem übrigen Publikum gelang es ,
unterstützt durch die vorzügliche Wasserleit¬
ung , den Brand rasch zu löschen , so daß
nur der Dachstulsi abgebrannt und so nur
ein Schaden am Gebäude selbst von ca . 500
Mark entstanden ist . D ' r Materialschaden
ist jedoch bedeutender . Die Rau ' schen Ehe
leute waren bei Entstehung deS Brandes
nicht zu Hause .

Sersheim , 20 . Jan . Gestern nachmit¬
tag ' t,1 Uor Urß sich der von Horrheim
gebürtige 22 Jahre alte ledige Lokomotiv¬
heizer Schnutz bei der hiesigen Bwckstaiion
von einem Güterzuge überfahren , wobei ihm
der Kopf und ein Arm vom Leibe getrennt
wurde . Sch . arbeitete bis vor kurzem atS
Schlosser in Stuttgart , wurde aber dort
wegen schlechten Geschäftsganges entlasten . Er
wurde nun als Lokomotivheizer angestelll ,
erhielt aber am letzten Mittwoch wegen Un -
zuverlätsigkett seine Entlastung

Widdern , 18 . Jan . Verunglückt ist
dieser Tage ein jugendlicher Arbeiter beim
Holzaufbereilen im heurigen Schlag des städ -
' ischen ScehauSwaldeS . Derselbe hieb sich
mit der Axt in den Fuß und spalte « diesen
buchstäulich der Länge nach entzwei . Die
scharse Schneide . deS Beils drang sogar noch
last ganz durch die starke Sohle der Fußbe¬
kleidung .

— Im Walde bei Neckargemiinde ver¬
unglückte auf der Jagd der Ga >tw >rt Gießter
zum » Goldenen Herz " von Heidelberg . Sein
Gewehr entlud sich vorzetltg und der Schuß
drang ihm in den Hals . Er war sofort
ivt .

— Pforzheim Aus München kommt
die Nachuwi , baß nach langem schweren
Leiden tn noch jugendlichem Aller Herr Bild¬
hauer Emil Dittier , der Schöpfer unseres
Bismarkbenkmalö gestorben ist . Emil Diktier ,
ein geborener Pforzheimer , genoß seine erst '
Ausbildung an der hiesigen Kunstgewerbc -
jchule und ließ sich nach gründlichen weiteren
Studien tn München nieder , wo er sich in -
foige seines hervorragenden Talents baid
einen geachteten Namen erwarb , und zu

jenen gezählt wurde , denen man eine glück¬
liche künstlerische Zukunft propbezeite . A » S
mancher Konkurrenz ging er siegreich hervor ,
so auch aus der engeren htestaen um das
Biswarckdenkmal , zu welchem sein Entwurf
gewählt wurde .

— Der Konsumverein Karlsruhe beab¬
sichtigt eine eigene Bäckerei mit maschineller
Einrichtung ins Leben zu rufen . Zu diesem
Zwecke wurde das Schottmüiler ' sche An¬
wesen in Karlsruhe ( 3500 Quadratmeter )
mm Ankauf in Aussicht genommen . Der
Verein hat es bereits auf einen Jahresum¬
satz von 300 000 gebracht .

Kaisrrslauteru , 20 . Jan . Die » Pfälz .
Press ' " meldet aus Obermosch - l : JmHiuse
des Kaufmanns Kasimir Echm ' d ll wurde
messen Frau , 4 Kinder und die Ma «d durch
Kohleroxy ^gaS Vergifter aufqefunden . Schmid
ist als der absichtlichen Vergiftung verdäch¬
tig verhaftet wdr ' kn.

— Aus Bouu , wo der Kronprinz studiert
berichtet man , daß eS dem jungen Herrn
dort nicht mehr ganz wobt fet, Der » soziale
Abstand " zwischen dem Koisexsohn und den
andern Studiengenosten würde nicht immer
eingehakten . Es heißt , der Kronprinz habe
sich bei seinem kaiserlichen Papa b - scdwert ,
dieser aber habe dazu gelacht und seinem
Aeltesten sogen losten , daß man nur auf
diese Weise Weit und Menschen kennen
lernen könne .

— Die Henkerpolitik der Engländerin
der Kapkoiome nimmt ihren Fortgang . Der
seinerseits gefangen genommene Burenkom¬
mandant Scheepers , einer der Führer der
Kaprebellen , wurde vom Kriegsgericht zu
Grostreinet zum Tode verurteilt und auf
Grund dieses Erkenntnisses dann am Nach¬
mittag deS 18 . Januar erschossen . DaS
gleiche Schicksal wird Vermutlich auch den
tapferen Burensührer Kruttzinger treffen , der
bekanntlich in einem Gefecht schwer Verwundet
wurde und dann den Engländern in die
Hände fiel . Kruitztnger ist von seiner Ver¬
wundung ziemlich wieder hergestellt , so daß
der Prozeß gegen ihn noch in dieser Woche
beginnen soll . Kruitzinger ist allerdings
kein Kaprebell , sondern ein Bürger deS
OranjefreistaaleS , aber dieser Unterschied wird
>hn wohl vor dem jüstliert werden schwerlich
Ichützen I England greift nunmehr auf seine
indische Armee zurück , um den Vernichtungs¬
krieg gegen die Buren weiter zu führen ;
6000 Mann von Indien sollen nach Süd¬
afrika abgehen .

London , 2l . Jan . Eine Depesche Lord
Kitchencrs aus Johannesburg vom 20 . be¬
sagt : Der ununlerdrochenc Regen brachte
die englischen Operationen überall zum Still¬
stände . Berichten eiozelner englischer Ab¬
teilungen zulolge sind 31 Buren getötet , 13
verwundet und 170 gefangen worben , 41

ergaben sich .
Murcia , 22 . Jan . Ja den Gruben

von Mozarron fand eine Exploston schlagen¬
der Weller statt , durch welche 7 Bergleute
getötet wurden .

Geestemünde , 22 . Jan . Die oldenburgischc
Gallivt » Hoffnung " ist mit Besatzung in der
Nordsee untergegangen .

— Treue Dienerin . In Tramin bet
Bozen ist bei Herrn Vulkan ein Dienstbote ,
der bereits 73 Jahre bet derselben Familie
in Dienst steht . Die treue Dienerin heißt
Anna Gabrtrllt ; sie erhielt jetzt vom Landes¬
kultur « « eine Prämie von 100 Kronen .



Seine Schwester .
Erzählung aus drr Gegenwart von Fanny

Stöckert .
6) (Nachdruck verboten . )

Er erinnerte sich , wir er in der ersten
Zeit seiner Ehe einst der jungen Gattin hatte
die Werke von Fritz Reuter vorlesen wollen ,
schon nach den ersten Kapiteln hatte ste ihm
offen erklärt , baß sie für solche Sachen weder
Sinn noch Verständnis habe , eS wäre ver -
lorene Liebesmühe seinersetS sie damit unter¬
halten zu wollen . Die ganze Zeit , wo er
ihr vorgclesen , habe ste an ihre große Wäsche
denken müssen , und was ste wohl für die
Waschfrauen , die jetzt immer anspruchsvoller
Würden , kochen solle .

Das war der Anfang gewesen , der erste
tiefere Blick in das Innere seiner Frau , die
ihn förmlich erschreckt hatte . Nie wieder
hatte er einen Versuch gemacht , ihr vorzu¬
lesen , hingegen lernte er immer mehr in
ihren beschränkten Gedankenkreis einzudringen ,
auf ihre Interessen rinzugehen , besonders als
ste denn hierher gezogen waren , und die An¬
regungen von Außen fehlten . Das Ver¬
mögen vermehrte sich , dank der weisen und
sparsamen Verwaltung von Jahr zu Jahr
er war ein reicher Mann geworden , und
doch so bettelarm geblieben in anderer Hin¬
sicht. Wie ein Erwachen kam eS jetzt über
ihn , er hatte das Leben versäumt , das schöne
unendlich reiche Leben , und nun war eS zu
spät . — Solche Gedanken zogen oft durch
sein Hirn , wenn Melitta ihm aus den Werken
vorlas , die ein begnadeter Dichter aus dem
Vollen , reichen LebenSborn geschöpft hatte .

5
Bisweilen nahmen auch der Prediger des

Dorfes , ein aller Herr , und seine Schwester
an dem Vorlesen Teil . Melitta hatte sich in
dieser einsamen Zeit sehr an diese beiden
liebenswürdigen und geistig angeregten Men¬
schen ongeschloffen , und diese kamen jetzi
gern nach dem Gut heraus , wo eine so andere
Luft wehte und es um so vieles behaglicher
war , als wenn Frau Anna das Szepter
führte . —

An einem solchen Abend , wo der Pre¬
diger des Dorfes , ein alter Herr , mit seiner
Schwester sich eingestellt , wo draußen ein
scharfer Nordost wehte , und Melitta sogar

Punsch braute , kehrte ganz unerwartet die
Frau AmtSrätin mit Flora heim . Ste halten
sich so schnell zu der Rückreise entschlossen ,
daß keine Zeit mehr geblieben war , sich vor¬
her anzumelven .

Melitta hart « so den ein lustiges Capitel
aus der „ Slromiied * vorgelesen und in dem
kleinen Kreis herrschte eine solche Heiterkeit ,
daß man das Wagenrollen draußen gänzlich
überhört hatte . Frau Anna traute ihren
Ohren nicht , als sic das fiöhliche Lachen
aus dem Wohnzimmer vernahm . War Ge¬
sellschaft hier ? energisch riß ste die Thür
auf und stand nun in ihrem großen Retse -
mantel und Pelzkappote auf der Schwelle ,
anzuschauen wie der Knecht Rupprecht . Ihre
Blicke irrten im Hellen Staunen im Zimmer
herum .

War denn das noch ihr altes Wohnge -
mach , in seiner , mit ihrer Persönlichkeit
harmonierenden Nüchternheit ? Da dufteten
Blumen am Fenster , da brodelte heißes
Wasser iu der Theemaschiene , die auf einem
Erevenztisch am Ofen stand , Punschgläser

standen auf dem Sophatisch , denen ein ver¬
lockendes Aroma entströmte Dazu diese
fröhliche Tafelrunde ! Das Lacher, freilich
war sofort verstummt bei ihrem unerwarten -
den Eintritt ; mit etwas langen , verwunder¬
ten Gesichtern erhob man sich , nur Clärchen
MInde die Schwester des Predigers , griff
noch eilends nach ihrem GlaS Punsch , eS
auszutrinken , denn so gut wurde eS ihr hier
für ' S erste nicht wieder , lieber ihres Bruders
Gesicht glitt ein flüchtiges Lächeln , ste ließ
doch niemals etwas umkommen , seine kleine
wirtschaftliche Schwester und aus der Fassung
brachte ste auch so leicht nichts .

Melitta war nach der ersten Begrüßungen
den Credrnztisck getreten , » darf ich Euch
Thee bereiten , Tante , oder zieht Ihr vor
rin GlaS Punsch zu trinken ? '

„ Ich bitte um Thee, - versetzte diese , in¬
dem ste aus dem Sopha Platz nahm , „Punsch
zu trinken war bis jetzt bet uns nicht
Mode . '

Melitta biß sich auf die Lippen , daS war
die erste bittere Pille , wie manche würde sie
noch schluck- n müssen nun die beiden Damen
wieder hier waren .

„ Das arme Fräulein Melitta , nun be¬
ginnt wieder schlimme Zeit für sie/ sagte
Fräulein Clärchen als ste sich jetzt mit ihrem
Bruder auf dem Heimwege befand . Eie
hatten sich beide so schnell wie möglich ver¬
abschiedet , da ihre Gegenwart augenscheinlich
von der Frau AmtSrätin nicht sehr erwünscht
schien.

Bei ihrem Lebensmut , ihrem heiteren
Sinn hat da« Alles nicht viel auf sich,"

versetzte der Prediger „ und bei Dir findet
sir ja immer die aufrichtigste Teilnahme für
alle ihre kleinen Kümmern sse . "

„ Sie spricht sich nur zu wenig aus , ich
muß größtenteils alles erraten . Klagen das
ist ihre Sache nicht , dazu ist sie viel zu
stolz . Aber es ist immerhin ein Trost für
so ein junges Ding , ein paar Menschen nahe
zu wissen , die ste innig lieb haben .

'
Sie halte Recht , es war das ein Trost

für Melitta in drr trüben Zeit , die jetzt für
sie anbrach . Ihre Tante und Cousine Flora
waren nicht sehr rosiger Laune von ihrer
Reise zurückgekehrt , aber um eine Erfahrung
reicher , nämlich , daß der Reichtum doch nicht
überall den Ausschlag gab in den verschie¬
denen Gesellschaftskreisen , die ste besucht .

Die jungen Damen der Residenz trieben
so viele schöne Künste , von denen Flora auch
nicht das Geringste verstand . Sie malten
mustcierien , auch mit der Modellirkunst be¬
faßten sich einige , und es war nicht nur alles
Dilettantismus , nein , es gab wirkliche Künst¬
lerinnen darunter , und wahre Kunst findet
immer und überall Anerkennung . Ein ge¬
wisser Zauber schwebt um künstlerische Per¬
sönlichkeiten , man drängt sich heran zu solchen
Bevorzugten , solchen Lieblingen der Musen ,
man huldigt ihnen , besonders wenn ste jung
und hübsch sind .

Flora war nun nichts weniger als ein
Liebling der Musen , besaß so viel wie gar
keine gesellschaftlichen Talente , so daß sich
ihre eifrigsten Verehrer , denn solche fanden
sich für die reiche, jung : Dame natürlich stets
oft ganz verzweifelt vor Langeweile von ihr
wandten anderen unlerhaldenlcren jungen
Damen zu , wenn dieselben auch nicht vom
Nimbus des Reichtums umstrahlt . waren .
Flora mußte schließlich etnfehm , daß st -

trotz Ihrer neuen Toiletten und ihres Reich '
tumS nicht die erste Rolle spielte , daß auch
noch andere Vorzüge in der Gcsellshast galten
die ste nicht besaß . Alles bas hatte ste ver¬
stimmt und nervös gemacht , in dieser Stim¬
mung war ste heimgekehrt und ließ nun an
Melitta ihre Launeu aus ; beanspruchte ihre
Gesellschaft zu ollen Tageszeiten , so daß
diese immer seltener zu ihren lieb gewordenen
Spaziergängen kam , woran sich in der letzten
Zeit meistens ein Plauderstündchen im Pfarr¬
haus : angeschlossen hatte .

Wie sehnte ste sich oft danach , besonders
fitzt wo schon ein leise« Frühlingsahnen durch
die Natur ging . Wenn draußen die Sonne
lockte , die ersten Vvgelstimmen zwitscherten ,
va dünkte eS sic oft unerträglich in Flora «
überheizten Zimmer zu sitzen , und deren
schrecklich nüchterne Erzählungen au « der
Residenz mit anzuhören . Ste berichtete natür¬
lich nur von den Triumpsen die ste dort ge¬
feiert , wie viel man sich um ihre Gunst be¬
müht hätte , in diesem Thema war sie uner¬
schöpflich. —

„ Und hat keiner von all den Bewerbern
Gnade vor Deinen Augen gesunden ? " fragte
Melitta sie eines Tages neckend.

„ O denkst Du , doS ist so leicht mich zu
erorbern i " versetzte Flora , ^ solch ein Schritt
will doch fihr überlegt sein . "

„ O , wo man liebt , meine ich , überlegt
man nicht weiter . Weist Du was ich Dir
wünschen möchte I "

„ Du mir ? " fragte Flora spöttisch .
„Ja , ich Dir , eine große übermächtige

Liebe nämlich , die Dein ganzes Sein hin¬
nimmt , ach , und denn so reich sein wie Du
und dem Geliebten Alles , Alle « in den
Schoß werfen , das denke ich mir herrlich ! '

„In solche herrliche Tage wirst Du nun
freilich nie kommen , und heutzutage von
» roher übermächtiger Liede reden , das ist
überhaupt U » stnn , Schwärmerei , woran ein
armes Mädchen wie Du am allerwenigsten
denken darfst . Ich könnte mir ja allenfalls
solchen Luxus erlauben , aber ich spüre durch¬
aus keine Neigung dazu . '

Melitta schaute mit eigenem Blick in daS
blasse , so wenig anziehende Gesicht ihrer
Cousine , » nb dachte im Stillen , daß zu
diesem Luxus eigentlich zwei gehörten , und
oiefer zweite für Ftora wohl garnicht so
leicht zu finden sei. Mit allem ihren Reich¬
tum konnte ste stch vielleicht lenes volle
Menschenglück , geltest zu werden , nicht er¬
kaufen .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
( Generalseldmarschall Gras Blumen¬

thal ) gab wenig auf sein Aeutzeres. Dabei
war er schon von Natur klein und unschein¬
bar . Einst reist - er in Zivil und wurde
vom Schaffner bkö zur Ad >ahri bereit stehen »
oen Zuges befragt : Dritte Klasse ? " Er
verneinte dies und ohne weitere Auskunft
avzuwerten rief ihm drr Schaffner zu :
„ Vierte Klasse dahinten I "

( Alle Achtung .) Junge Iran (zu
chrem Gatten ) : „ Sichst Du , Fritz , das
Sauerkraut Hab' ich ganz allein aufgewärmt . "

(Verfängliche Frage . ) Zecke : „Geben
Sie mir einen blauen Shnps , ber zu meinen
Augen paßt . ' — Verkäufer : „ Bedaure ,blau haben wir nicht , darf es nicht rot sein ,
zu Ihrer Nase passend ? "

« ehecktiov. Druck aah «« rag Vtrvh . Ho,« a«u i« « UUai».
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